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Arena Am Walkenfeld 

Wir begrüßen

Erklärt Ihrem Rolf die Feinheiten des Spiels : Marion Eickmeier
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                inmal mit dem Roller ans Meer!

Halle & Kampe

E
Das wollten wir immer! Und haben es dann 
doch nie getan. Du hast mir so viele Wünsche 
erfüllt - jetzt ist es Zeit, nichts Ungetanes übrig 
zu lassen. Du wirst immer bei mir sein.

EE

Aus Freude an Menschen
Der Tod lässt immer etwas offen. Fragen, 
Pläne, liebevolle Worte. Vielleicht ist es dann 
Zeit, etwas Verrücktes zu tun - sich die 
Lebendigkeit  zurückzuerobern.

Wir gehen mit Ihnen.  Bis ans Meer und weiter.
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Auf ein WortTuS

Liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde,

sieben Spiele der aktuellen Saison sind bereits gespielt und unsere 1.Mann-
schaft steht, für viele überraschend, im Mittelfeld der Tabelle mit einem gu-
ten Vorsprung auf die Abstiegsplätze. Wir haben, vor allem in der eigenen 
Arena, spannende bis dramatische Spiele gesehen, die letztlich erfolgreich 
gestaltet werden konnten. Ich denke vor allem an die Partien gegen Sonne-
born und den TBV! Wenn wir ehrlich sind, hätten diese Spiele auch zu unse-
ren Ungunsten enden können. Und das der TBV diese Saison völlig von der 
Rolle ist, sehen wir eindrucksvoll an der aktuellen Tabelle...

Wir, die Mannschaft und das Umfeld, sollten also nicht zu selbstzufrieden 
mit dem bisher erreichten sein, denn die wirklich starken Gegner kommen 
erst noch. Zum Beispiel unser heutige Gegner aus Ahmsen, gegen den wir 
in der letzten Saison nicht den Hauch einer Chance hatten. Fussball ist zwar 
unter dem Strich ein Ergebnissport wie viele andere Sportarten auch. Den-
noch sollten wir nicht übersehen, daß wenig überzeugende Leistungen auch 
ganz schnell zu Mißerfolgen führen werden. So gesehen am vergangenen 
Donnerstagabendspiel gegen Kirchheide. Sorry, aber das war gar nichts! In 
diesem Spiel hatte unser Gegner mal das Glück auf seiner Seite und führte 
bereits nach wenigen Minuten mit 1:0, Endstand 3:0. Besonders ärgerlich: Es 
war völlig verdient.

Unsere junge Mannschaft fand in diesem Spiel kein wirkliches Rezept und 
der Spielverlauf tat ein Übriges. Eine weitergehende Spielanalyse möchte ich 
uns ersparen, denn das kann Chefreporter Rolf Eickmeier einfach besser. Es 
fällt aber selbst mir auf, dass ständig eine neu formierte Mannschaft auf dem 
Platz steht. Nun will ich nicht in das Gejammere über die Abgänge und die 
verletzten Spieler einstimmen, aber selbst die Dagebliebenen und Gesunden 
stehen offensichtlich nicht immer zur Verfügung. Wie soll sich da eine junge, 
unerfahrene Mannschaft finden? Wie soll sie gerade in der Abwehr Sicher-
heit erlangen, wenn sich der Mitspieler so oft ändert? Und ist dies ein Prob-
lem, das nur der TuS hat oder leiden auch andere Teams darunter?



4 

TuS noch ein Wort

Noch unter dem Eindruck einer unverdienten Niederlage in Werl-Aspe geht 
es weiter im Text. 2:3 aus Sicht des TuS verließ das Team nach zweimaliger 
Führung den Acker; leider muss man schreiben, dass die „Leistung“ des Par-
teiischen schlechter als unterirdisch war: Eine Unverschämtheit!

Die Einstellung stimmte, gekämpft wurde bis zum Umfallen. Dennoch muss 
man sagen, dass es die Mannschaft nicht geschafft hat, den Gegner so weit 
in Schach zu halten, dass sie zumindest das Unentschieden mit nach Hause 
nimmt. Sehr schade! Es wäre so verdient gewesen. Nein, der Sieg wurde aus 
der Hand gegeben und das ist unter dem Strich sehr enttäuschend.

Nun möchte ich aber nicht Schwarzmalen, denn soweit sind wir noch lan-
ge nicht. Ich möchte lediglich daran erinnern, daß ein guter Saisonstart ganz 
leicht verspielt werden kann und wir wieder eine Zittersaison wie letztes jahr 
erleben müssen. Darauf hat doch wohl Niemand Bock, oder? So ein bißchen 
ist es doch wie bei der Nationalmannschaft: Die Zuschauer wollen zumindest 
das Gefühl haben, das Jeder Alles gibt und den Erfolg der gesamten Mann-
schaft unbedingt will. Da müssen natürlich die erfahrenen, „gestandenen 
Spieler“ vorangehen und die Jungen mitreißen. Das war früher schon so, in 
jedem Verein und in jeder Spielklasse und  das wird sich auch in dem digitalen 
Zeitalter nicht ändern. Versprochen!

Im heutigen Heimspiel gegen Ahmsen, die letzte Woche gegen Asemissen 
verloren haben, muss unbedingt die Einstellung stimmen, denn auch dieser 
Gegner ist keine Übermannschaft. Begegnen wir diesen Sportkameraden mit 
unseren Braker-Tugenden, die uns auch mal mit 8:3 beim TBV gewinnen las-
sen: Leidenschaft, Kampfgeist und Einsatzwille.

Gutes Gelingen wünscht dem Team
Michael Reimer
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TuS Fehlende Cleverness & Pech
Der SV Werl-Aspe erzielt in der Nachspielzeit das Siegtor zum 3 : 2 – schon sehr 
ärgerlich und dann kam auch noch Pech dazu. Dabei lag Brake bis zur 80. Mi-
nute sogar mit 2 : 1 in Führung. Eine clevere Mannschaft hält dann die Punkte 
fest. Die Braker verursachen zunächst im Übereifer, das heißt ziemlich kopflos 
einen Foulelfmeter, der zum Ausgleich verwandelt wird. Aber das reichte noch 
nicht. In der 90. Minute bekam Brake noch einmal eine gute Freistoßchance in 
Höhe der Eckfahne. Der durchaus gefährliche Ball wird abgewehrt, kein Braker, 
der den Ball dann in der zweiten Linie erobert oder blockiert und Werl-Aspe 
kann mit einem Steilpass die völlig offene Abwehr überwinden, so dass der Ball 
am herauslaufenden Niklas Remmert ins Tor geschoben werden kann. Danach 
Abpfiff.
Schon in der 23. Minute hatte Jörn Pieper nach einem hervorragend getimten 
langen Freistoß von Norman Wehmeier das 1 : 0 erzielt. Überraschend, weil 
Werl-Aspe die bis dahin feldüberlegene Mannschaft war. In der 40. Minute 
dann der Ausgleich, als eine Fußabwehr von Niklas Remmert vor dem eigenen 
Strafraum nicht ganz gelungen war und drei Braker Abwehrspieler so lange mit 
dem Ball herumstocherten und sich gegenseitig behinderten, bis ein Werl-Asper 
ins leere Tor kicken konnte. Nach der Halbzeit wurde Brake zunächst wieder in 
der eigenen Hälfte eingeschnürt. Erst ab der 70. Minute gab es häufiger Entlas-
tungsangriffe. Bei einem dieser Angriffe war Mohamed Sompare plötzlich frei 
durch und er schob zum vielumjubelten 2: 1 ein.
Danach folgten wütende Angriffe der Werl-Asper mit großen Chancen fast im 
Minutentakt. Aber Niklas Remmert lief zu ganz großer Form auf und brachte 
mit tollen Paraden die Stürmer nahezu zur Verzweiflung. Auch Simon Drexhage 
war mit Norman Wehmeier zusammen wieder eine große Stütze in der Abwehr. 
Deshalb konnte man lange hoffen, dass das Spiel gut ausgehen könnte. Doch 
leider fehlte am Ende die nötige Cleverness.
Es wäre nun wichtig, die Defizite zu erkennen und gemeinsam nach Verbesse-
rungsmöglichkeiten zu suchen. Die größten Probleme lagen im Mittelfeld. Da 
konnte man nur wenig Konstruktives entdecken. Hatte mal jemand den Ball ge-
gen einen Gegenspieler behauptet, wurde er anschließend dem nächsten Ge-
genspieler sofort blind wieder in die Füße gespielt oder der Ball so lange zu 
halten versucht, bis die Gegenspieler da waren und die Räume eng gemacht 
hatten. Eigentlich ganz frustrierende Situationen, wenn man sich zunächst ziem-
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TuS gegen Werl-Aspe

Gewohnt kampfstark: Daniel Sander

lich angestrengt hat, aber sofort erlebt, dass das vergebens war.
Auch das Zweikampfverhalten im Mittelfeld war naiv. Wenn man den Ball er-
obern will und den Gegenspieler entsprechend unter Druck setzen will, dann 
darf man nicht mit hohen Tempo auf ihn zulaufen. Der schiebt den Ball zur 
Seite und man läuft ins Leere. Also mit Köpfchen einen Angriff antäuschen, 
abbremsen und dann erst auf die Aktion des Gegenspielers reagieren. Damit 
erobert man sich Bälle. Leider sieht man in vielen Situationen zudem das we-
nig vorausschauende Spielverhalten. Man muss auch mal überlegen, was der 
Gegner als nächstes macht und entsprechend vorausschauend laufen. All das 
kann eigentlich jeder stärker beachten und beherzigen.
Es soll aber auch nicht verschwiegen werden, dass die Pechsträhne schon vor 
dem Spiel begann. Daniel Sander verletzte sich beim Warmmachen schwer, 
Tjalf Deppe kam wegen einer Autopanne garnicht bis Werl-Aspe, Olli Isaak 
fehlt auch noch und Kenneth Klocke verletzte sich schon in der 18. Minute. 
Vielleicht lag´s daran auch ein wenig, dass die beschriebenen Probleme ge-
häuft auftraten.

Rolf Eickmeier, Chefkritiker
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TuS Rückblick Werl-Aspe 

So möchten die Braker Fans ihn öfters sehen : Mohamed Sompare
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Zahnärztliche Praxis &
Dentallabor

Igor Kimbar

Braker Mitte 44
32657 Lemgo

Fon  052 61 • 87 274
Fax  052 61 • 98 01 99

zapkimbar@gmx.de

Zahnarzt



11

Ihr Ansprechpartner rund um die 
Immobilie:

Axel Wehmeier - Bankkaufmann - 
Immobilien- und Finanzierungsfachmann

axel.wehmeier@lbs-lemgo.de

Wir suchen für vorgemerkte Interessenten
mit gesicherter Finanzierung - hier im Büro:
Einzelhäuser, Doppelhäuser, Reihenhäuser,

Grundstücke und Eigentumswohnungen
in Lemgo, Dörentrup, Kalletal, Extertal.

Gerne erstellen wir auch eine Markt-
preiseinschätzung für Ihr Objekt!

Tel.: 05261 • 93 65 • 0
www.lbs-lemgo.de

LBS Immobilien GmbH NordWest
Gebietsleiter : Nils Benze

Kundencenter Lemgo
Mittelstraße 122    32657 Lemgo
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Fahrschule Helmut Kollak
Braker Mitte 19 & Breite Str. 58

32657 Lemgo

Mobil 0179 777 5510
www.fahrschule-kollak.de
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TuS Axel Wehmeier

„ Das Spiel der 1. Mannschaft am vergangenen Sonntag in Werl - Aspe war 
ein denkwürdiges Spiel, weil es alles innehatte was unseren Fußballsport 
ausmacht. Leider hatten wir bei diesem Spiel das glückliche Ende, wie beim 
Lastminute-Sieg gegen den TBV Lemgo nicht auf unserer Seite, sondern der 
Gegner. Aus meiner Sicht ist nicht mangelnde Cleverness oder falsches Zwei-
kampfverhalten ausschlaggebend für diese Niederlage gewesen, sondern 
ein Umstand den alle Betrachter dieses Spiels gesehen haben. Bei einer 2:1 
Führung für uns, ist der Gegner durch eine kuriose Fehlentscheidung des 
Schiedsrichters wieder aufgebaut worden. Der gegnerische Spieler stand un-
gefähr 3 m im Abseits bevor die Situation zum Elfmeter entstanden ist. Der 
Ausgleich ist also durch einen Umstand entstanden, den wir nicht beeinflus-
sen konnten. Wäre der Ausgleich nicht gefallen, wäre das Spiel nicht verloren 
gegangen, davon bin ich felsenfest überzeugt.
 
Ich muss meiner Mannschaft für ihr tadelloses Verhalten ein großes Kompli-
ment machen. Es ist niemand nach Abpfiff auf den Schiri losgegangen, auch 
hat es keine verbalen Entgleisungen gegeben, sondern nach etwas Abstand 
wurde der Gegner abgeklatscht und auch die gegnerischen Trainer beschei-
nigten mir den einwandfreien Charakter der Mannschaft, die mit einem 
Durchschnittsalter von 23,38 Jahren sicherlich zu den jüngsten Teams der 
gesamten Kreisliga gehört. Ich bin trotz der Niederlage sehr stolz auf meine 
Mannschaft, die in diesem Spiel alles gegeben hat und sicherlich auch einen 
Punkt verdient gehabt hätte. Sicherlich ist es ärgerlich ein Spiel in der Nach-
spielzeit zu verlieren, aber aus so einer Situation kann man auch gestärkt 
hervorgehen.
 
Gerade bei den jetzt kommenden Gegnern, heute Ahmsen, dann Lüerdis-
sen, Barntrup und Asemissen kann es durchaus passieren, das wir auch mal 
unter die Räder kommen und ohne Punkte aus den Spielen gehen. Deshalb 
wünsche ich mir hierzu eine objektive Betrachtungsweise der Zuschauer und 
bedingungslose Unterstützung vom Publikum, damit es uns gelingt mal ei-
nen Großen der Liga zu ärgern. Die 10 Punkte, die wir bisher auf dem Konto 
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TuS meint zum Spiel

Einsatzbereitschaft und Kampfeswille stimmen bei ihm immer : Enis Cekic

haben, sind mehr als wir erwartet haben. Daher warne ich vor zu viel Träu-
merei. Wir gehören nicht zu den Großen der Liga, sondern wir wollen die 
Klasse halten und das mit Jungs aus Brake, die sich zu 100% mit dem Verein 
identifizieren. Dieser Weg soll das Ziel sein, da jeder Spieler sich noch weiter-
entwickeln wird. Vielen Dank für euer Verständnis und die Unterstützung .“

Axel Wehmeier, Trainer 1. Mannschaft
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www.stadtwerke-lemgo.de/lemgovorteil

Jetzt LemgoVorteil nutzen!
Für unsere LemgoStrom-Kunden

22 für 20 - Eau-Le Karte 
für das Freizeitbad

Service-Vorteil

12 für 11 - Eau-Le Karte
für das Saunaland

Service-Vorteil
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TuS Verpfiffen

Ist innerhalb kürzester Zeit zu einer wichtigen Stütze im Spiel des TuS gewor-
den : Simon Drexhage, in seiner Freizeit Abwehrchef.

Frisch gewaschen, aber geschwollen : linker Fuß von Daniel Sander
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TuS Verloren

Wartet noch auf seinen ersten Torerfolg : der ungeduldige Albert Schulz
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TuS Führungstor gegen

Das 2:1 Tor von Mohamed Sompare hätte den Sieg im Auswärtsspiel bedeuten können, aber es hat nicht sollen sein. Trotzdem : Weiter so Jungs!
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TuS Werl-Aspe

Das 2:1 Tor von Mohamed Sompare hätte den Sieg im Auswärtsspiel bedeuten können, aber es hat nicht sollen sein. Trotzdem : Weiter so Jungs!
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TuS Rückblick Werl-Aspe 

Das hätte auch schief gehen können in der 1.Halbzeit!

Kommt drei Schritte zu spät : TuS Goalgetter Jörn Pieper, Schütze zum 1:0
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TuS Arbeitsladen Zukunft

Wie wird der TuS Brake noch attraktiver?

Alle sind überzeugt, mit dem Kunstrasenplatz ergeben sich für die Fußball-
abteilung und für den gesamten TuS Brake neue Chancen. Die Frage ist, wie 
nutzen wir sie so gut wie möglich. Mit diesen Fragen wurde Stefan Kipp vom 
Landessportbund eingeladen. Stefan Kipp ist stellvertretender Vorsitzender 
des Kreissportbunds Steinfurt und hauptamtlicher Geschäftsführer eines 
mittelgroßen Breitensportvereins - also ein Mann mit vielfältiger Praxiserfah-
rung. Am Ende waren die Braker Vorstandsmitglieder, Trainer und Betreuer 
von den angesprochenen Fragen und Möglichkeiten so angetan, dass spon-
tan ein weiterer interner Beratungsabend verabredet wurde und ein weite-
res Treffen mit Stefan Kipp im Oktober.
Zunächst ging es um die Frage, wie muss der TuS Brake zukunftsfähig organi-
siert sein? Nach Meinung Stefan Kipps ist der Aufbau des Gesamtvereins mit 
den relativ selbständigen Abteilungen deshalb gut, weil die Organisation und 
die Entscheidungen möglichst nah bei denen bleiben sollen, die den jeweili-
gen Sport betreiben. Allerdings brauche es ein organisatorisches und finanz-
technisches Dach in einem solchen Verein. Und da gelte es, diese Aufgaben 
zunehmend zusammenzufassen und zu professionalisieren. In seinem Verein 
würden die Finanzen zum Beispiel über einer 400-Euro-Vertrag erledigt. Der 
TuS-Vorsitzende Michael Becker kündigte an, dass im Gesamtvorstand die 
Überlegungen dazu in ähnliche Richtungen gingen.
Wichtiger jedoch war die Frage, wie insbesondere auch die Fußballabteilung 
noch attraktiver werden könne. Wie kann die Zufriedenheit bei Sportlern und 
Ehrenamtlichen gefördert werden? Wie können neue Sportler, vielleicht auch 
Sportlerinnen gewonnen werden? Dabei ist insbesondere an Kinder und Ju-
gendliche und ihre Eltern zu denken.
Einig waren sich die Workshop-Teilnehmer, dass es für diejenigen, die sich im 
Verein engagieren, viel Anerkennung geben müsse. Eine gut überlegte Aner-
kennungskultur sei wichtig. Es könne gerade auch bei Kindern und Jugend-
lichen die Fähigkeit ausgebildet werden, einzelne Aufgaben verantwortlich 
zu übernehmen. Einerseits müsse man ihnen das dann von Erwachsenensei-
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Uwe Vieregge und das OneCNC-Team
wünschen viel Glück und Erfolg für die neue Saison

OneCNC Deutschland  •  www.onecnc.de  •  onecncde@onecnc.com



25

TuS Zukunft

te zutrauen, man könne sie dazu auch systematisch ausbilden, z.B. durch 
Jugendleiterschulungen oder Trainerausbildungen. Das Wichtigste jedoch 
seien gerade auch bei sportlicher Betreuung die ausgewiesenen fachlichen 
Fähigkeiten. Bei Eltern gewinne ein Verein großes Vertrauen, wenn deutlich 
würde, dass Trainer und Betreuer ausgebildet seien und regelmäßig fortge-
bildet würden.
Dann komme es darauf an, deutlicher als bisher die guten Sportangebote 
des Vereins positiv darzustellen. Das könne gerade auch beim TuS Brake 
überzeugend und selbstbewusst schon jetzt geschehen, mit einem zukünf-
tigen Kunstrasenplatz erst recht. Diese positiven Möglichkeiten gelte es 
gegenüber den Aktiven, aber natürlich auch in der Öffentlichkeit heraus-
zustellen. Nicht zu vergessen sei dabei, die Notwendigkeit, für gute Sport- 
und Freizeitmöglichkeiten auch einen entsprechenden Beitrag zu erheben 
- auch diese Notwendigkeit müsse offensiv vertreten werden.
All diese Anregungen werden in der nächsten Zeit intensiv weiter diskutiert. 
Schön wäre es, wenn sich noch mehr Vereinsmitglieder an den Überlegun-
gen beteiligten - also entweder zu den Sitzungen kommen, eine E-Mail sch-
reiben oder die Vorstandsmitglieder persönlich ansprechen.

Rolf Eickmeier

Schaut eigentlich positiv 
in die TuS Zukunft, muss 
es nur noch seinem Ge-

sicht sagen: Rolf Eickmeier,
Realist und Visionär des TuS
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TuS Erfolgreicher Saisonauftakt

Nun ist auch für die E1-Jugend des TuS Brake die neue Saison gestartet. Nach 
einer kurzen Trainingszeit von nur zwei Wochen, ging es am letzten Samstag 
mit dem ersten Spieltag los. Gespielt wird erstmal eine Qualifikationsrunde 
zum Einteilen der späteren Gruppen.
Wir spielen in einer Sechser-Gruppe, wovon es insgesamt 4 Gruppen gibt, 
mit den Vereinen Lemgo, Donop/Voßheide, Kirchheide/Entrup, Extertal und 
Bentorf/Hohenhausen/Kalldorf. Hieraus qualifizieren sich die ersten beiden 
Mannschaften für die spätere A-Liga und der letzte dieser Gruppe wird in der 
C-Liga spielen. Alle anderen 3 Mannschaften spielen dann im Frühjahr in der 
B-Liga. Unser erster Gegner war das Team vom TuS Donop/Voßheide.Leider 
fiel bei uns kurzfristig der Torwart aus, aber wir haben ja noch einen zweiten 
Keeper, der seine Aufgabe  gut erledigte.

Unser Ziel in der Quali-Runde ist natürlich das erreichen der A-Liga und so 
sollte das erste Spiel mit einem Sieg beginnen. Der Gegner spielte sehr de-
fensiv und stand meist mit 4 Spielern in der eigenen Hälfte und suchte auch 
nicht den Weg über die Mittelinie. So dauerte es einige Zeit, bis unser Füh-
rungstreffer zu Stande kam. Bis zur Halbzeit folgten noch drei weiter Tore und 
es sah nach einem klaren Erfolg aus. In der Halbzeitpause  gab es noch einige 
lobende Worte und wir wechselten locker einige Positionen durch.

Leider kam es dann Anfang der zweiten Halbzeit zu einer unschönen Situa-
tion, als zwei Spieler des TuS Brake frontal mit ihren Köpfen zusammenstie-
ßen. Sofort schwellten Tischtennisball große Beulen an den Köpfen an und 
das Spiel wurde eine längere Zeit unterbrochen. Zum Glück haben wir immer 
genug Kühlelemente vor Ort und so konnten beide schnell versorgt werden.
Scheinbar hatte die Situation bei unseren Kindern einen bleibenden Schock 
hinterlassen und der Gegner netzte innerhalb kurzer Zeit zweimal in unse-
rem Tor ein. Ein Treffer war dann auch noch ein Eigentor und das andere ein 
Fernschuss.

Doch wir fanden in das Spiel zurück und erhöhten bis zum Schluss noch auf 
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TuS der E-1-Jugend

7:2. Somit war der erste Erfolg in trockenen Tüchern.

Die beiden Spieler waren am nächsten Tag wieder fit und es hat scheinbar 
keine bleibenden Schäden verursacht. Nun wollen wir nächste Woche bein 
TBV Lemgo nachlegen und schnell die Punkte zum Aufstieg zusammenholen.

Jens Fischer
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TuS Mini-Kicker

Minikickerturnier am 09.09.2018 beim Sportfest der SG Kalldorf

Am Sonntag, 09.09.2018 starteten die Minikicker des TuS Brake zu ihrem ers-
ten Turnier in dieser Saison. Eingeladen hatte die SG Kalldorf auf ihren Sport-
platz in Kalldorf. Pünktlich um 10.30 Uhr begann das erste Spiel, in dem sich 
der TuS Brake und der TSV Kirchheide gegenüberstanden. Es dauerte nicht 
lange, bis der Ball, geschossen von Jonas, seinen Weg ins Tor fand. Dem ers-
ten Tor folgten dann noch zwei, so dass die Begegnung mit einem 3:0 für den 
TuS entschieden wurde. Besonders glücklich war Gero nach dem Spiel, denn 
er hatte festgestellt: „Man kann den Ball auch mit dem anderen Bein ins Tor 
schiessen!!“. Er hatte das Tor mit „links“ gemacht. 

Auch das zweite Spiel gegen den SC Vlotho haben wir mit 0:1 gewonnen. Das 
dritte Spiel verloren wir mit einem 1:0 gegen den Gegner vom JSG BaLüTaWe. 
Im vierten und letzten Spiel gegen JSG BHK Kalletal wurde es ziemlich span-
nend. Nachdem das erste Tor für BHK geschossen wurde, liessen die Braker 
nicht die Köpfe hängen, sondern kämpften, bis auch sie den Ball ins Tor schos-
sen. Der Endstand von 2:2 war für alle gerecht, denn beide Mannschaften 
kämpften bis zur letzten Minute, obwohl sie alle schon drei Spiele hinter sich 
hatten. Super gemacht Jungs! 

Dem letzten Spiel folgte dann auch schon die heiss ersehnte Siegerehrung. 
Für jeden Spieler gab es einen tollen Pokal, der alle Kinder die Niederlagen, 
die sie hinnehmen mussten, sofort vergessen liessen. Ein grosses „Danke“ 
dem Gastgeber der SG Kalldorf für das Turnier. Ob Eis, Kuchen, Bratwurst 
oder für die Väter mal ein Bierchen in den Spielpausen, es war für alles ge-
sorgt.         
										        

Sylvia Webel



29

TuS on Tour
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TuS Mini-Kicker
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TuS 2.Bubble Ball Turnier

Am 02.09.2018 fand zum zweiten Mal das Bubble Ball Turnier des Kreis 
Sport Bund Lippe  im DBB Sportzentrum Detmold statt.
Wie schon bei der ersten Ausgabe, war auch dieses Mal eine Auswahl der 
Braker B-Jugend am Start.
Das Teilnehmerfeld war bunt gemischt. Vom Tennisverein über  Kletterver-
ein und Handballerinnen bis hin zum Segelflugverein waren Teams am Start 
Als einziges reines Fußballteam präsentierte sich die Braker B-Jugend.
In der Vorrunde standen drei Partien auf dem Plan die sehr gemischt bestrit-
ten wurden. So haben wir im ersten Spiel den sicher geglaubten Sieg gegen 
die Leichtathleten-Truppe  20 Sek. vor Schluss  doch leichtsinnig verspielt. Im 
zweiten Spiel gegen ein Handballerinenteam wurde mit angezogener Hand-
bremse, da die körperlichen Unterschiede doch sehr groß waren,  sicher 4:0 
gewonnen. Da kam doch der Fairplay-Sinn bei uns Brakern zum Vorschein, 
denn der Spaß sollte im Vordergrund stehen. Dieses war leider bei nicht al-
len Mannschaften zu sehen. Gerade bei den körperlich unterlegenen Mann-
schaften waren doch einige etwas übermotiviert und „umbumpen“ lag da 
im Vordergrund und nicht der gemeinsame Spaß an der neuen Sportart.
Im dritten und letzten Vorrundenspiel wurde knapp mit 1:0 gegen die Dö-
rentruper Tennistruppe verloren. Durch das bessere Torverhältnis haben wir 
das Halbfinale erreicht, das  mit einigen schlitzohrigen Aktionen gegen die 
im Vorfeld nicht immer fair spielenden Gegner mit 2:1 gewonnen wurde.
Im Endspiel wurde wieder auf die Dörentruper Tennistruppe getroffen und 
dieses Mal  klar mit 5:0 verloren. Durch die kräftezehrenden Spiele waren 
doch einige Jungs schwer angeschlagen und so mussten wir uns mit dem 
zweiten Platz begnügen. Nach den Glückwünschen an den sympathischen 
Sieger wurde der zweite Platz aber gefeiert, der mit einem Pokal und 150 € 
für die Mannschaftskasse belohnt wurde.
Ein großer Dank geht an den Kreis Sportbund Lippe für ein perfekt organi-
siertes Turnier, da selbst die Getränke und das Essen kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt wurden. 
Nach dem letztjährigen 5. Platz und dem 2. Platz in diesem Jahr, freuen wir 
uns schon jetzt auf die dritte Auflage des Bubble Ball Turniers 2019.

Gordon Webel, 1.Koordinator des TuS
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TuS Bubble Ball Turnier

Text und Fotos vom Bubble Ball Turnier : natürlich Gordon Webel



33

TuS E2 sammelt Erfahrungen

Beim E-Junioren-Vorbereitungsturnier in Lüdenhausen am 1. September 
sammelte die Braker E 2 wichtige Erfahrungen und konnte sich im Laufe des 
Turniers auch deutlich steigern. Trainer und Betreuer waren am Schluss sehr 
zufrieden und gaben zu bedenken, dass jeweils gegen überlegene E 1- Mann-
schaften gekämpft werden musste.

Es ging los mit einer knappen Niederlage gegen FC Unteres Kalletal. Das Spiel 
ging 0:1 verloren, nachdem einige Chancen nicht genutzt werden konnten. 
Im zweiten Spiel waren die Kräfteverhältnisse dann klar verteilt. VfB Schloß 
Holte war deutlich besser und siegte mit 4 : 0.

Aber die Braker Jungs hatten sich für die letzten beiden Spielen noch einiges 
vorgenommen. Sie kämpften um jeden Ball und ließen sich in keiner Phase 
entmutigen. So wurden zwei Unentschieden erkämpft. 0 : 0 gegen FC Donop/
Voßheide und 1 : 1 gegen JSG Bavenhausen/Lüdenhausen/Talle/Westorf.

Fazit: Es hat sich gelohnt, an dem Turnier teilzunehmen und Spieler und Trai-
ner waren am Ende sehr zufrieden.
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	 Jörn Pieper	 1. Mannschaft	 4
      Mohamed Sompare	 1. Mannschaft	 3
	 Daniel Sander   	 1. Mannschaft  	 2
      Norman Wehmeier                 1. Mannschaft	 2
	 Kenneth Klocke	 1. Mannschaft	 2
	 Enis Cekic	 1. Mannschaft	 2
	                            

  

TuS Torjäger 

GERÜSTBAU G
m
bH
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TuS Tabelle Kreisliga A

 P.    Verein                                Spiele    Gew.    Unent.    Verl.     Tordiff.    Punkte

 1.	   TuS Asemissen	 7	 7	 0	 0	 17	 21
 2.	   TuS Lipperreihe	 7	 6	 1	 0	 15	 19
 3.	   RSV Barntrup	 7	 5	 2	 0	 17	 17
 4.	   TuS Ahmsen	 7	 4	 2	 1	 8	 14
 5.   TuS Brake	 7	 3	 1	 3	 -1	 10
 6.	   SV Werl-Aspe	 7	 3	 1	 3	 -6	 10
 7.	   TuS Leopoldshöhe               7           3           1         3               -8            10
 8.	   SG Bentorf/Hohenh.	 7	 3	 0	 4	  0	 9
 9.	   TuS Sonneborn	 7	 3	 0	 4	  0	 9
10.  TSV Oerlinghausen II	 7	 3	 0	 4	 -4	 9
11.  TSV Kirchheide	 7	 3	 0	 4	 -6	 9
12.  VfL Lüerdissen	 7	 2	 1	 4	 -3	 7
13.	  SG Kalldorf	 7	 1	 3	 3	 -5	 6
14.	  TSV Schötmar	 7	 2	 0	 5	 -7	 6
15.	  TBV Lemgo II	 7	 1	 0	 6	 -8	 3
16.	  TuS Bexterhagen	 7	 1	 0	 6	 -9	 3
	
Das nächste TuS-Heimspiel ist am Donnerstag, 27.9.2018 um 20:00 Uhr ge-
gen den RSV Barntrup in der Arena Am Walkenfeld. Wir sehen uns!

Vogelsang 34  |  Lemgo  |  Tel.: 186935   •   Wasserfurche 4  |  Lemgo  |  Tel.: 974949 

2 x in 
Lemgo!



36 

WIR BERATEN!

Vogelsteller • Kaufmann • Schlue 
Ihre Ansprechpartner für
Steuerangelegenheiten,
Rating RK / IHK geprüft,
Betriebswirtschaftliche Beratung

VOGELSTELLER & KAUFMANN

www.vogelsteller.de

Steuerberater
Vereidigter Buchprüfer
Mittelstraße 20
32657 Lemgo
Fon 052 61 • 97 66 - 0

Beratungsstelle Barntrup
Hans-Jürgen Schlue
Detmolder Straße 1
32683 Barntrup
Fon 052 63 • 95 59 44

In Kooperation mit Frank Vogelsteller
Fachanwalt für Steuerrecht
Mittelstraße 20
32657 Lemgo
Fon 052 61 • 97 66 - 0

jetzt

Mittelstr.20
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TuS Förderkreis

Wir begrüßen als Neuzugang: Dirk Weege! Am Ball bleiben und sich weiter-
hin für die Fussballer engagieren, darauf hofft wieder einmal Euer Ulli Süll-
wold. Macht es doch wie Jens Begemann: Nehmt gleich fünf Felder! Sieht 
auch irgendwie aufgeräumter aus!

Elfmeter

Jens Begemann

H.Lesmann

Halle &  
Kampe

HSV Höpper

Roland

Waschi

Hasenkamp 10

Grillzar

Das Angelhaus Brake

Glückauf

Rolf Menze

Der Ablacker FC Wolfgang Heizung Kaufmann Pinki & Elke

Dirk Weege

H.&B.&K. Kaufmann  Dieter Strothenke

TuS Chef

Klaus-Dieter

Püppi

Bayern Rüdi

Wannberg

D                         G                     W                         W          

Rolf
Dahlmeier

M.Berge

Britta

Bruni Menze

Kurt Horz

Piddy

Die armen
Willis

Bayern Rüdi

DSC

Inge

U.Kaufmann

Familie Bödeker

Einhorn - Apotheke DRK - Brake

Ein Vogel

Kurt Horz

Leben in Brake

LED Günni

Altliga

Will

Earl

St.Pieper

Höpper Menze

Moosi Heizöl

Arminius

Großer &
kleiner Lullu

Werner

Will

Heiner

Th.Schlüter

Ulli & Ulrike

HSV Theo

Höpper Menze

Dirk Pielemeier



38 



39

Impressum:	 Auflage 100  12.09.2018 · 13. Jahrgang

Herausgeber:	 TuS Brake / Lippe e.V. • Michael Becker, Hasenkamp 11, 32657 Lemgo 
	 Ansprechpartner: Michael Berge, Gelsenkirchner Str. 6,  32657 Lemgo

V.i.S.d.P.:	 Rolf Eickmeier

Cover/ Layout:	 Michael Reimer

Autoren:	 siehe Artikel/ Fotos

Druck:	 Copy Center Brixel, Breite Str. 6, 32657 Lemgo

Erscheinungstermin:	 zu jedem Heimspiel des TuS Brake 1. Mannschaft

Redaktion:	 Tel.: 0171 • 34 35 832   Rolf Eickmeier
	 www.tusbrake-fussball.de



40 

Dirk Pielemeier
Dammstraße 10
32657 Lemgo

Fon:     
Fax:     
Mobil: 

05261 • 217 636
05261 • 217 638
0173 • 90 10 242

Ihr Spezialist für alle Teppiche, Teppichböden und Polstermöbel!

Hol- und Bringservice innerhalb Lemgos kostenlos!

Jetzt auch Gebäudereinigungen!


